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Und ich hörte eine Stimme aus der Nacht, die war groß wie der Atem

der Welt und rief: »Wer will die Krone des Heilands tragen?«

Und meine Liebe sprach: »Herr, ich will sie tragen.«

Und ich trug die Krone in meinen Händen, und mein Blut floß an

dem schwarzen Dorn nieder über meine Finger.

Aber die Stimme rief zum andern Male: »Du mußt die Krone auf
dem Haupt tragen'/..

Und meine Liebe antwortete: »Ja, ich will sie tragen«.

Und ich hob die Krone auf meine Stirn, da brach ein Licht an ihr
auf, das war weiß wie das Wasser in den Bergen.

Und die Stimme rief: »Siehe, der schwarze Dorn ist erblüht!«

Und das Licht rann von meinem Scheitel und ward breit wie ein

Strom und zog an meinen Füßen.

Und ich rief mit großem Erschrecken: »Herr, wohin willst du, daß
ich die Krone trage?«

Und die Stimme antwortete: »Du sollst sie ins ewige Leben tragen.«
Da sprach ich: »Herr, es ist eine Krone von Leid, laß mich an ihr
sterben!«

Aber die Stimme sprach: »Weißt du nicht, daß Leid unsterblich ist?
Ich habe das Unendliche verklärt: Christus ist erstanden!«
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